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daß er gerade in diefer mehr angedeuteten als ausgeführten und ganz
deutlich gemachten Form Ihnen zur Anregung für ein weiteres
Vordringen auf diefen dunklen und fchweren, durch Sümpfe, Abgründe,
Höllen — mit einigen Erinnerungen an Paradies und Himmel —
führenden Weg dienen könne.

Aber nun vor allem vielen Dank für den neuen Brief, der mir zu
einer fo großen Anregung und Hilfe gereicht. Vielleicht fchreibe ich
Ihnen alfo in diefer Sache bald wieder.

Seien Sie inzwifchen von Herzen gegrüßt!
Ihr X.
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Das einzige Heilmittel.
So ift es recht: Das Niedere muß fich dem Höheren unterordnen.

Wer will, daß das, was unter ihm liegt, fich ihm unterwerfe, unterwerfe

fich erft felbft dem, der über ihm lieht. Erkenne diefe Ordnung
und fchaffe dir [damit] Frieden! „Du Gott, dir das Fleifch!" Was
gibt es Gerechteres? Was Schöneres? Du dem Höheren, dir das
Niedere. Diene du dem, der dich gefchaffen hat, damit dir diene,
was deinetwegen gefchaffen worden ift. Denn die Ordnung der Dinge
kennen wir nicht und die Ordnung empfehlen wir auch nicht: „Dir
das Fleifch und du Gott!" Nein: „Du Gott und dir das Fleifch!"
Wenn du aber das „Du Gott" außer Acht läffeft, wirft du nie das

„Dir das Fleifch" erreichen. Wenn du deinem Herr nicht gehorchft,
wirft du von deinem Sklaven tyrannisiert werden.

Auguflinus.
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Die Jahresverfammlung der Freunde der „Neuen Wege".
Wieder haben die Freunde der „Neuen Wege", aus verfchiedenen

Gegenden der Schweiz kommend, in recht erfreulicher Zahl fich
zusammengefunden zu der diesjährigen Hauptverfammlung, die am
15. Februar in Zürich im Heim von „Arbeit und Bildung" ftattfand.
Manch bekanntes Geficht tauchte auf, dem man vertraut zunicken
konnte, aber auch da und dort ein fchon lange nicht mehr gefehenes
oder ein neues, dem man ein herzliches „Willkommen" hätte zurufen
mögen, es wohl im Hüten auch tat. Und der Wunfeh flieg in einem
auf: Möchten doch immer mehr folche neuen Freunde zu uns alten
flößen, fich mit uns zu gemeinfamer Arbeit vereinen, uns vielleicht

123


	Stimmen : das einzige Heilmittel

